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Fastnacht

Umzug
Gensingen. Am Sonntag, 
2. März, findet wieder der 
traditionelle Fastnachts-
umzug statt. Aufstellung ist 
bis spätestens 12.30 Uhr, 
die Einweisung erfolgt vor 
Ort durch die Karnevals-
gesellschaft GeHo und die 
Freiwillige Feuerwehr. Jede 
Fußgruppe und jeder Wa-
gen wird ein Präsent erhal-
ten. Jede Gruppe darf per 
Abstimmungszettel wäh- 
len. Die besten Prämie-
rungen erhalten einen Son-
derpreis. Anmeldung bis 
einschließlich 28. Februar 
unter Tel. 06727-1223 
oder per E-Mail  ortsbuer-
germeister@gensingen.de. 
Folgende Angaben werden 
benötigt: Fußgruppe oder 
Wagen, wie viele Personen 
(Erwachsene und Kinder 
getrennt) und Motto. Grup-
pen, die nicht angemeldet 
sind, können selbstver-
ständlich teilnehmen, dür-
fen aber selbst nicht wäh-
len und können auch selbst 
nicht gewählt werden.

Weindorfhalle

Floriansball
Welgesheim. Am Rosen-
montag, 3. März, 20.11 Uhr, 
veranstaltet die Freiwillige 
Feuerwehr-Einheit einen 
„Närrischen Floriansball“ 
in der Weindorfhalle. Mit 
dabei sind „DJ Jörg und DJ 
Jonny“ (bekannt aus Scharf-
richter Bad Kreuznach). Der 
Eintritt beträgt 5 Euro.

 

Musik am Montag 

Konzert
Seibersbach. Das 52. Kon-
zert der Reihe Musik am 
Montag um 7 nach 7 findet 
am Rosenmontag, 3. März, 
19.07 Uhr, in der evange-
lischen Kirche Dörrebach 
statt. Unter dem Motto 
„Himmel, Halleluja und 
Helau“ wird Kirchenmusi-
ker Michael Hombach mit 
einigen Freunden diesen 
Abend gestalten. Alle, die 
den Rosenmontag in der 
Kirche verbringen möch-
ten, sind herzlich zu die-
sem Überraschungskonzert 
eingeladen. Der Eintritt ist 
frei. Am Ausgang werden 
Spenden für den Fonds der 
Konzertreihe erbeten. Im 
Anschluss ist Gelegenheit 
gegeben, den Abend bei 
einem Gläschen Wein aus-
klingen zu lassen.

Termine
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pflegestützpunkt

Infoabend
Gau-Algesheim. Bei einem 
Infoabend am Mittwoch, 5. 
März, 19.30 Uhr, im Albertus-
Stift, Schulstraße 20, werden 
die Aufgaben und Arbeitsin-
halte des Pflegestützpunktes 
vorgestellt, sowie die Inhalte 
und Leistungsansprüche der 
gesetzlichen Pflegeversiche-
rung erläutert. Im Anschluss 
hieran besteht die Möglich-
keit weiterführende Fragen 
und Anliegen zu erörtern. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei. 
Eine Voranmeldung nicht er-
forderlich. Weitere Infos un-
ter Tel. 06725 – 3083156 oder 
06132-716700.

spd-ortsverein

Heringsessen
Gau-Algesheim. Die SPD 
Gau-Algesheim/Ockenheim 
lädt zu ihrem traditionellen 
Heringsessen am Ascher-
mittwoch, 5. März, 19 Uhr, 
im Karl-Bechert-Haus, Im 
Winkel 4, ein. Anmeldung 
bei Bettina Karbach, E-Mail 
Bettina-Hans-Werner-Kar-
bach@t-online.de.

vHs Kurs

Frühjahrs-
schnitt
Ockenheim. Am Freitag, 7. 
März, 19.30 bis 21.45 Uhr, 
und Sonntag, 9. März, 9 bis 
12.45 Uhr bietet die VHS ei-
nen Kurs „Frühjahrsschnitt 
der Obst- und Ziergehölze“ 
an. Er besteht aus einem 
theoretischen Einführungsa-
bend mit Videopräsentation 
und praktischen Übungen 
zwei Tage später. Referent 
ist Dipl. Ing. Peter Hilsende-
gen. Veranstaltungsort: Ge-
meindehaus, Bahnhofstr. 12,  
Kleiner Saal. Kosten 17 Euro. 
Infos und Anmeldung unter 
Tel. 06725-1351.

Basar

Kindersachen
Ockenheim. Am Sonntag, 9. 
März, 10 bis 12 Uhr (Einlass 
für Schwangere mit Ausweis 
ab 9.30 Uhr) findet in der 
Turnhalle, Mainzer Stra-
ße, der Kindersachenbasar 
Frühjahr/Sommer statt. Die 
Listenausgabe (pro Stück 1 
Euro) ist am Donnerstag, 
27. Februar, 17 bis 18 Uhr, 
in der Turnhalle. Infos bei 
Melanie Gros, Tel. 06725-
963093 und Karin Klar, Tel. 
06725-308837 oder E-Mail 
karinklar@web.de.

Termine
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Perfekt: Mittelrheinfastnacht 
trifft rheinischen Karneval
Bacharacher boten närrische Unterhaltung und große Überraschung

Bacharach (gg). Die Kap-
pensitzung des Bachara-
cher Carneval Vereins am 
Samstagabend, bot unter 
dem Motto „Riesenrad und 
Achterbahn – der BCV im 
Fastnachtswahn“ das, was 
die Narren mögen: Poin-
tierte Wort- und Gesangs-
beiträge, schmissige Tänze, 
Lachmuskelstrapazierende 
Sketche, Schunkelrunden, 
und natürlich jede Menge 
Spaß (davon auch einige 
verbale Spitzen auf die be-
nachbarten Steeger: „Mit 
den Steegern Fastnacht zu 
feiern, das ist gelebte Inklu-
sion“).
Unter der souveränen Mo-
deration von Sitzungsprä-
sident Oliver Ploch konnte 
man fünfeinhalb Stunden 
den Alltag vergessen und 
sich prächtig amüsieren. Die 
BCV-Garde überzeugte mit 
ihrem Gardetanz zu Beginn 
der Veranstaltung ebenso 
wie mit ihrem Showtanz als 
Wahrsagerinnen im zweiten 
Teil des Abends.
Hochherrschaftlicher Be-
such aus Oberwesel war 
ebenfalls Teil des Pro-
gramms. Das Prinzenpaar 
Daniel I. und Sascia Patricia 
I. machten dem närrischen 
Volk ihre Aufwartung.
Als Eisbrecher in der Bütt 
war „Losverkäufer“ Franz-
gerd Mießner der richtige 
Mann. Er glossierte das Lo-
kalgeschehen: „Bacharach, 
die Stadt der Gerüste und 
Leerstände.“ Aber auch die 
bevorstehenden Wahlen von 
Stadt- und VG-Bürgermeis-
ter beleuchtete er gekonnt.
Passend zum Kirmes-Motto 
zeigte die Jugendgarde (un-
ter der Leitung von Lenau 
Kauer und Stefanie Linner) 
ihren Tanz „Kinderkarussell 
mal anders“. Die erste Rake-
te und Zugabe des Abends 
waren fällig. Ebenfalls eine 
Rakete und eine Zugabe 
gab es bei den „Kirmes-
burschen“ Johannes Leh-
ré und Simon Viehrig. Ihr 
Zwiegespräch mit „Fuchsi-
Schwanzi“ im Autoscooter 
und die anschließende flot-
te Tanzeinlage begeisterten 
das närrische Auditorium. 
Als „Harlekins“ trat in die-
sem Jahr die Tanzgruppe 
„Bonitas“ auf und war ein 
weiterer Genuss für die Au-
gen.
Die „Steillagensänger“ ka-
men nach ihrer Pause im 
vergangenen Jahr dieses 
Mal als „Schausteller“ und 
ehrten in ihrem musika-

lischen Vortrag der beson-
deren Art auch den schei- 
denden Bürgermeister Die- 
ter Kochskämper. Nach der 
Melodie von „An Tagen wie 
diesen...“ erklang „Einen 
Bürgermeister wie diesen, 
wo bekommen wir den 
her?... Dieter, wir danken 
Dir“ in der vierfarbbunt ge-
schmückten Mittelrheinhal-
le. Nach einer Zugabe ging 
es nach einer kurzweiligen 
ersten Halbzeit in die Pause.
Die „Grazien“ als „Schießbu-
denfiguren“ sorgten mit den 
„Vögelein vom Titikakasee“ 
und ihrem Schützenkönig 
für weiteres Lachmuskel-
training. 
Der „Bischof von Protz und 
Proll“, herrlich dargestellt 
von Stefan Jost, suchte sich 
nun eine neue Bleibe – „der 
Heilige Bürgermeisterstuhl“ 
sollte es werden und Bacha-
rach zu ungeahnter Größe 
verhelfen, wenn er aus der 
Stadt einen zweiten vatika-
nischen Staat macht und 
tausende Gläubige die Stra-
ßen säumen werden. Aller-
dings müsse dann der Park-
platz am Rhein geschlossen 
werden, denn den braucht 
er für seinen eigenen Wa-
genpark. Wie es sich für die 
Kirmes gehört, braucht es 
auch weitere Attraktionen. 
Dafür sorgten eine Tigerin 
(Heidi Wardeh) und „Sieg-
fried & Roy“ (André Heise-
cke und Michael Kipp) mit 
ihrer Zaubershow, die kein 
Auge trocken ließ. 
Sieben Heinos – das Män-
nerballett des BCV (unter 
der Leitung von Johanna 
Hartung) erstürmte an-
schließend in roten Jacken, 
blonden Perücken und den 
unvermeintlichen Sonnen-
brillen die närrische Rostra, 
um dem Publikum noch wei-

ter einzuheizen: Eine Rake-
te und eine Zugabe folgten. 
Das wäre eigentlich schon 
ein krönender Abschluss ge-
wesen – doch nicht so in Ba-
charach. Sitzungspräsident 
Oliver Ploch (hauptberuf-
lich evangelischer Pfarrer, 
seit 2008 in Bad Godesberg) 
hatte noch ganz besondere 
Gäste eingeladen: „Schließ-
lich haben mich die ,Fidelen 
Burggrafen’ dort aus Mit-
leid fastnachtlich adoptiert“ 
– und so waren die „Burg-
grafen“ mit ihrem Regi-
mentsspielmannszug, Prä-
sident Volker Michels sowie 
dem Tanzpaar Jennifer Mir-
gel und Dirk Müller an den 
Mittelrhein gekommen, um 
den rheinischen Karneval 
hier zu präsentieren. Die 
Bühne reichte gerade noch 
aus, um der Grün-Weißen 
Kompanie Platz zu geben. 
Doch auch der Auftritt und 
die Darbietungen dieser 
Gruppe war noch nicht al-
les, was der BCV und die 
Burggrafen zu bieten hat-
ten. Um „ihrem Oli“, der 
dort den Rang eines „Ehren-
hauptmanns“ innehat, eine 
ganz besondere Freude zu 
machen, hatten sie kurzfris-
tig intern organisiert, dass 
auch das Bad Godesberger 
Prinzenpaar, Prinz Ayhan I. 
und Godesia Uta, den Weg 
nach Bacharach auf sich 
nahm. Der Höhepunkt des 
rheinischen Besuches war 
dann der Offizierstanz mit 
der Ernennung Plochs zum 
„Feldkuraten der Fidelen 
Burggrafen“.
Das Publikum saß schon 
längst nicht mehr auf den 
Stühlen, die Stimmung in 
der Halle war perfekt und 
nach dem großen Finale 
wurde in der Sektbar noch 
lange gefeiert.

BCV-Sitzungpräsident Oliver Ploch und das Godesberger 
Prinzenpaar.  Foto: G. Gsell


